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Editorial Von Daniil Borisovič Ėl’konin wissen wir, dass Leont’ev an einer Vorlesung für allgemeine Psychologie schon seit den 1940er-Jahren arbeitete. Ich erinnere mich, wie mir Aleksej Nikolaevič mit Begeisterung die von ihm vorbe-reiteten Konspekte der Vorlesungen über allgemeine Psychologie für Studenten der psychologischen Abteilung zeigte, in denen die Hauptfragen der Psychologie vom Standpunkt der Tätigkeitstheorie aus beleuchtet wurden.1 Die hier dokumentierten Vorlesungen zur Allgemeinen Psychologie hielt Le-ont’ev aber erst in unterschiedlichen Vorlesungszyklen bzw. Studienjahren in der Zeit von 1973 bis 1976. Sie sind demnach teilweise zeitgleich mit seinem Buch Tätigkeit. Bewusstsein. Persönlichkeit, teilweise aber auch kurz nach des-sen Fertigstellung2 konzipiert worden.  Allerdings weicht die Gliederung des Buches von derjenigen der „Vorlesungen“ erheblich ab, wie dem Vorwort entnommen werden kann, wo Leont’ev schreibt, dass sein Buch „sehr lange vorbereitet“ wurde, aber auch jetzt „noch nicht als abgeschlossen“ betrachtet werden könne, denn „zu vieles in ihm“ sei „nicht expliziert, sondern nur erwähnt worden“.3 Abgesehen von der unter-schiedlichen Gliederung muss auf den Unterschied zwischen der mehr auf das Material bezogenen Behandlung in den Vorlesungen und der kategorialen Re-flexion des Materials im Buch hingewiesen werden. Dies kommt u. a. auch da-rin zum Ausdruck, dass Leont’ev in der ersten Vorlesung die Termini „aktiv“ und „Aktivität“, nicht aber „tätig“ oder „Tätigkeit“ benutzt.4  Warum also dieses Buch? Und warum noch vor der Veröffentlichung der wich-tigen theoretischen Vorarbeiten Leont’evs in seinen „Methodologischen Hef-ten“?5 Die Vorlesungen richten sich deutlich an Studenten, nicht an ausgebilde-te Psychologen; und sie setzen russische Hörer voraus, die mit der Geschichte der Psychologie und der Psychologen in Russland, nicht aber in Westeuropa und den USA vertraut sind. Andererseits werden vor allem deutsche Leser nicht nur bekanntes Material, sondern in erstaunlichem Umfang auch interna-                                                                  1  Ėl’konin (1983), 249. 2  Das Buch erschien 1975; vgl. Leont’ev (1975). 3  Leont’ev (2012), 17. 4  Vgl. dort Anmerkung 1. 5  Diese wurden russisch erstmals in einer neueren Auflage von „Tätigkeit. Bewusst-sein. Persönlichkeit“ veröffentlicht; vgl. Leont’ev (2004). Die deutsche Übersetzung wird in der in Vorbereitung befindlichen 2. Auflage des ersten Bandes von Leont’evs 
Frühschriften erscheinen. 



10                                                                                    Editorial tionale und unbekannte Forschungsergebnisse antreffen sowie darüber hinaus einen anders kaum zu erreichenden Einblick in die Arbeit russischer Psycholo-gen und Forschungsinstitute erhalten. Die Vorlesungen enthalten nicht durchgängig in dem Maße strikt methodologi-sche Reflexionen wie das Buch, sondern versuchen vielmehr, die Notwendig-keit, Unvermeidbarkeit und Fruchtbarkeit der methodologischen Prinzipien der Tätigkeitstheorie am Beispiel des Standes der empirischen psychologi-schen Forschung deutlich zu machen. Auf diese Weise demonstrieren die Vor-
lesungen, wie die empirischen Befunde tätigkeitstheoretisch verstanden bzw. interpretiert werden können. Dafür greifen sie einerseits auf das aus dem Buch 
Probleme der Entwicklung des Psychischen bekannte Material zurück, nutzen aber auch zahlreiche neuere Untersuchungen bis hin zu einem in Frankreich gerade erst erschienenen Buch mit den Beiträgen der bekanntesten Autoren seiner Zeit zur Bedeutung der frühkindlichen Bindung.6 Nicht zuletzt deswegen werden die Vorlesungen in Russland „nicht nur und nicht in erster Linie als historisches Dokument, sondern auch als Lehrbuch für heutige Studenten (und nicht nur für diese)“7 geschätzt. Für alle an der tätig-keitstheoretisch orientierten Psychologie interessierten Leser sind die „Vorle-sungen“ daher die beste verfügbare Einführung. Die Übersetzung erfolgt auf der Grundlage des von Dmitrij Alekseevič Leont’ev und Elena Evgen’eva Sokolova herausgegebenen Textes8, über dessen Entste-hungsdaten und textologische Qualität im Einzelnen die Herausgeber im An-hang abgedruckten Anmerkungen9 ausführlich informiert haben. Aus der Tat-sache, dass die Vorlesungen als offizielles Lehrbuch zur Einführung in die Psychologie verwendet werden, ist wohl zu erklären, dass die Herausgeber ih-re redaktionellen Eingriffe – die Kollationierung der unterschiedlichen Varian-ten (Bandaufzeichnungen und maschinenschriftliche Kopien), die Auslassung von deren Wiederholungen und Abweichungen, die Kennzeichnung der hand-schriftlichen Korrekturen des Verfassers sowie ihrer eigenen Korrekturen – nicht zureichend deutlich gemacht haben. Zusätzliche und sehr zeitraubende Schwierigkeiten bei der Übersetzung erga-ben sich dabei vor allem durch  
                                                                  6  Anzieu/ Bowlby/ Chauvin et al. (1974). 7  Siehe das Vorwort der russischen Herausgeber. 8  Leont’ev (2000). 9  In diesem Band, S. 801 ff. 
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 die von den Herausgebern nicht geklärten Transkriptionen nichtrussischer Namen (Villi, Žoven, Del’šauer usw.); 
 unklare bzw. sinnentstellende Textstellen sowie offenkundige Hörfehler beim Abhören der Bänder etc.; 
 fehlende Verweise auf Wiederholungen von bereits in anderen Vorlesun-gen behandelten psychologischen Fragen; 
 fehlende Hinweise auf frühere Veröffentlichungen zum selben Problem; 
 fehlende Verifikation von Verweisen, Zitaten oder Paraphrasen; 
 fehlende psychologiehistorische Recherchen zu den zahlreich verwende-ten Personennamen internationaler, aber vor allem auch russischer Psy-chologen und Physiologen des 19. Jahrhunderts. Der von den Herausgebern strikt eingehaltene dialogische Duktus der gespro-chenen Rede der Vorlesungen wird beibehalten. Zum dialogischen Duktus ge-hört auch, dass Leont’ev in mehreren Vorlesungen auf studentische Rückfra-gen eingeht. Diese werden offenbar zum Teil spontan während der Vorlesung geäußert, in diesem Fall aber nicht dokumentiert, weil sie für die Tonbandauf-nahme nicht hörbar sind. Zum Teil wurden sie aber auch vorher schriftlich eingereicht. Trotzdem lagen sie natürlich weder der Bandaufnahme noch dem Manuskript vor, so dass nur mittelbar rückgeschlossen werden kann, auf wel-che Frage Leont’ev geantwortet hat. Seine meist ebenso spontanen wie oft alltagssprachlichen Antworten und Er-läuterungen, aber auch seine oft verschlungenen und sehr abstrakten Formu-lierungen vor allem bei der Darstellung speziell physiologischer Sachverhalte führten nicht selten zu Übersetzungsproblemen, sowohl hinsichtlich der Text-struktur als auch in Bezug auf das Vokabular. Es war daher ermutigend für uns, wenn eine seiner engsten Mitarbeiterinnen, Natalja Grigorʼevna Morozova, schreibt: Mit Aleksej Nikolaevič habe ich mich ständig im Laboratorium und auf den Sitzun-gen des Wissenschaftsrats des Instituts getroffen, aber auch in den Vorlesungen für Lehrer von Grund- und Mittelschulen.  Diese zwei Linien der Kommunikation […] von Aleksej Nikolaevič mit verschiede-nen Auditorien bildeten einen merkwürdigen Kontrast. Im Wissenschaftsrat und in der Universität war er das „Abstraktum“ höchstselbst. Sogar von seinen Char‘kover Tierversuchen, von denen er in seinen Büchern so klar und deutlich schrieb, berich-tete Leont‘ev, sich in die Theorie vertiefend, in sehr verallgemeinerten Ausdrücken und „entfernte“ sich gleichsam vom Auditorium. In den Vorträgen über die Motive, den Sinn und das Bewusstsein urteilte er noch verallgemeinerter und legte seinen Gedanken oft nicht bis zum Ende offen. Gedanklich zum Hörsaal zurückkehrend, benutzte er, um Verständnis zu finden, ausdrucksvolle Gesten, welche die zweite 



12                                                                                    Editorial Ebene seiner Rede – den Subtext – widerspiegelten. Manchmal, wenn er dachte, dass die Hörer seinem Gedankengang folgen und dessen weiteren Verlauf verste-hen, fragte er: „Verstehen Sie?“ Viele verstanden ihn nicht sofort, aber Leont‘ev schien alles durchsichtig und so klar zu sein, dass eine weitere Erklärung gar nicht notwendig wäre. Sein Lächeln, seine Gesten und bisweilen eine Pause drückten sein inneres Sprechen aus; er meinte offenbar, dass alle seinen Gedankengang aufneh-men und wissen, woran und was er denkt und was er sagen will. Trotz seiner tiefen Bildung, seiner ernsthaften theoretischen und organisatorischen Arbeit war etwas Kindliches an ihm, etwas Vertrauendes; er glaubte, dass seine nicht bis zu Ende entwickelten Gedanken allen verständlich sein müssen. Ganz anders unterhielt er sich mit dem Lehrer-Auditorium. Ich hatte die Gelegen-heit, seine Vorlesung über Kinderpsychologie zu hören. Eine solche Zugänglichkeit der Darlegung, der konkreten Erklärung allgemeiner Standpunkte erreichte er ver-mutlich erstens, weil er die Spezifik des Auditoriums verstand, und zweitens drück-te er nur das aus, was er schon ausformuliert und viele Male geschrieben hatte.10 Das Glossar im Anhang ist daher nicht zuletzt als Hilfe für die deutschen Leser gedacht. Vor allem die Übersetzung ständig wiederkehrender zentraler Begrif-fe – wie z. B. „obščenie“, „obučenie“ usw. – wird im Glossar ausführlich darge-legt. Die von Leont’ev verwendeten sprachlichen Hinweise oder Bezüge auf von ihm während seiner Darstellung benutztes Material – Tafelanschriften, Texte, Bilder, Grafiken usw. – entzogen sich schon den russischen Herausge-bern und können auch hier weder belegt noch diskutiert werden.  Alle Hervorhebungen und Auslassungen der russischen Herausgeber werden übernommen. Hinzufügungen des deutschen Herausgebers in den Anmerkun-gen werden in eckige Klammern gesetzt. Dies betrifft außer den bibliografi-schen Angaben zu Werken, die von Leont’ev im Text nur kurz erwähnt werden, vor allem die Erläuterungen zu teils hochspeziellen Fachtermini. Vom Autor in lateinischer Schrift wiedergegebene Namen, Wörter oder Ausdrücke werden mit einem Sternchen (*) kenntlich gemacht.  Die im Text auftretenden Personennamen (mit Ausnahme von zur Allgemein-bildung gehörenden Namen wie z.B. Aristoteles, Demokrit oder Platon, Kant, Hegel oder Marx, Freud oder auch Vygotskij usw.) werden beim erstmaligen Erscheinen in den Anmerkungen mit Lebensdaten und disziplinärer Zuord-nung versehen. Nicht kommentierte Namen konnten nicht identifiziert wer-den; nicht erwähnte Lebensdaten konnten nicht ergänzt werden; nicht verifi-zierte Hinweise auf Publikationen oder Zitate daraus konnten nicht recherchiert werden. Fehlanzeigen werden also nicht ausdrücklich als solche                                                                   10  Morozova (1983), 265. 



Editorial 13 erwähnt. Die ständige Wiederholung von Vor- und Vatersnamen russischer Personen wird nach dem erstmaligen Auftreten ausgelassen. Die russische Transliteration westeuropäischer Psychologen im Text (beispielsweise von Köhler, Wertheimer, Piaget, Janet, Watson, Thorndike u. a.) wird nicht über-nommen – mit Ausnahme von solchen Namen, deren Identifikation schwierig bzw. unklar war, wie z. B. Villi, Žoven, Del’šauer etc. Die deutsche Rechtschrei-bung entspricht der 24. Auflage des Duden von 2006. Die Regeln für die Trans-literation der russischen und anderen Namen in kyrillischer Schrift sind dort auf S. 139 angegeben. Alle Personennamen werden im Personenregister zusammengestellt. Kurzbio-grafien werden – schon um den Umfang des Bandes in Grenzen zu halten – nur zu (vor allem außerhalb der Psychologie) wenig bekannten Namen sowie zu au-ßerhalb Russlands schwer bzw. gar nicht zugänglichen Personen angeführt. Die sehr umfangreiche Sammlung aller Kurzbiografien befindet sich auf der Einzelti-telanzeige des Verlags unter „http.//www.lehmanns.de/isbn/9783865418340“. In aller Regel stammen die Informationen zu den Kurzbiografien aus dem Inter-net. Wichtige weitere Quellen sind: die Russische Pädagogische Enzyklopä-die11; die Sammlung „Hervorragende Moskauer Psychologen“12; vgl. auch:  http://www.psy.msu.ru/people.html. 
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Vorwort der russischen Ausgabe Das der Aufmerksamkeit des Lesers empfohlene Buch enthält einzigartiges Material – den bisher nicht veröffentlichten Text der Vorlesungen über Allge-meine Psychologie, die einer der bedeutendsten russischen Psychologen des 20. Jahrhunderts, Aleksej Nikolaevič Leont’ev (1903–1979), in den Jahren 1973 bis 1975 an der Psychologischen Fakultät der Moskauer Staatlichen Lo-monosov-Universität gehalten hat. Diese Vorlesungen enthalten alle grundle-genden Teile des traditionellen Vorlesungszyklus zur Allgemeinen Psychologie für Psychologiestudenten: „Einführung in die Psychologie“ (Vorlesung 1–14), „Psychologie der Erkenntnisprozesse“ (Vorlesung 15–42), „Persönlichkeits-Psychologie“ (Vorlesung 43–52).1 Bei der Vorbereitung der Vorlesungen zur Veröffentlichung wurden wir mit einer Reihe von Schwierigkeiten konfrontiert. Einige Vorlesungen sind nur in einer maschinenschriftlichen Variante erhalten, mit Auslassungen, die nicht immer dem Kontext entsprechend ergänzt werden konnten. Andere existierten nur in Form von Tonbandaufzeichnungen, deren Qualität es jedoch zuweilen sehr erschwerte, den Text vollständig zu identifizieren. Wenn aber der Text der Vorlesungen in beiden Varianten vorlag, dann konnten sich diese so sehr voneinander unterscheiden, dass sie speziell miteinander verglichen werden mussten. Wir standen also vor dem komplizierten Problem, das Maß der re-daktionellen Bearbeitung der Texte festzulegen. Dabei schwankten wir zwi-schen der Notwendigkeit, einerseits die Sprache des Autors so weit wie mög-lich zu erhalten, andererseits aber den Text der Vorlesungen möglichst exakt und zugleich für das Verständnis zugänglich wiederzugeben. Da aber das vor-liegende Buch nicht nur und nicht in erster Linie als historisches Dokument, sondern auch als Lehrbuch für heutige Studenten (und nicht nur für diese) wertvoll ist, entschieden wir uns für folgendes Verfahren: Wir klärten den In-halt von Aussagen (dort, wo dies für uns offensichtlich war), beseitigten Wie-derholungen und gewisse Abweichungen und fügten einige Literaturhinweise hinzu. Ansonsten wurde der Text bei der Veröffentlichung nur minimal korri-giert, dabei aber insbesondere die Eigenart der mündlichen Rede von Aleksej Nikolaevič Leont’ev absichtlich erhalten. Die auf diese Weise notwendig ge-wordenen redaktionellen Kommentare im Text stehen in eckigen Klammern. Zudem wurde jede Vorlesung entsprechend ihrem Hauptinhalt mit einer kur-                                                                  1  [Für genauere Angaben zur Textologie vgl. die Anmerkungen der russischen Her-
ausgeber, S. 801ff. ] 



16                                                                                    Vorwort der russischen Ausgabe zen Überschrift versehen, um den Lesern die Orientierung im Buch zu erleich-tern. Im Ergebnis ist es uns gelungen, praktisch alle Vorlesungen von Aleksej Niko-laevič Leont’ev zur Allgemeinen Psychologie zu versammeln. Sie sind, wie wir meinen, für die Leser deshalb von Interesse, weil sie es ermöglichen, die tätig-keitstheoretische Interpretation der Probleme und Gesetzmäßigkeiten der All-gemeinen Psychologie, wie man sagt, „aus erster Hand“ kennenzulernen. Dabei verleihen die eigentümliche Struktur der mündlichen Rede, die Dialoge mit dem Auditorium und andere „Holprigkeiten“ dem Text eine besondere Authen-tizität. Die grundlegende technische Arbeit zur Entzifferung der Bandaufzeichnungen haben D. G. Polovnev und A. I. Čekalina geleistet, wofür ihnen die Redaktion dankt. Besonderer Dank gebührt dem Institut „Die offene Gesellschaft“, ohne dessen finanzielle Unterstützung die Vorbereitung der Publikation viele Jahre in Anspruch genommen hätte. Dmitrij Alekseevič Leont’ev Elena Evgen’eva Sokolova    




